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Die Pulverkiste.
Sie waren zwar nur mit Druckpapier angefullt, dre

»liten, die der Kurier deS Herrn Joffe von Moskau nach
«erlin mitbrachte, aber ihre vorzeitige Öffnung auf dem
«abnhof Friedrichstraße, die wir einem glücklichen Zufall
«danken, hat doch gewirkt wie die Explosion einer
Uloerkiste: ungesäumt ist Herr Joffe, der diplomatische Ver¬
treter der Sowjetrepublik beim deutschen Reiche, mitsamt
(einer ganzen Gesandtschaft in die Luft geflogen —
bildlich natürlich nur , indem die unentwegt hof-
Ue und wohlgesittete deutsche Regierung ihn freund-
lichst ersucht hat. sich zunächst einmal in seine Heimat zu-
lückzubegeben. Die unvermeidliche Paßfrage wurde mck
einer in der jetzigen Zeit ganz ungewöhnlichen Schnellig¬
keit erledigt, auch der Sonderzug , auf den ein so hervor-
ragen&er Mann zweifellos Anspruch erheben darf, ist
binnen 84 Stunden zur Verfügung gestellt worden —
kurz, das Scheiden von Berlin ist ebenso rasch wie
Merzlos vor sich gegangen, und die stattlichen Raume der
Mischen Botschaft Unter den Linden liegen wieder ver-
Wen da, die rote Fahne , die ein halbes Jahr wohl über
dem vornehmen Gebäude geweht, verschwindet, und em
Herd des BolschewistentumS, ein Mittel - und Sammel¬
punkt dreistester revolutionärer Propaganda in Deutschland
wird ausgeräuchert , nachdem von ihm ganz unübersehbarer
Schaden ausgegangen ist. Auch wir ziehen unsere Ver-
lieter in Rußland , soweit solche dort noch vorhanden sind,
dis auf weiteres zurück, solange nämlich, bis di»
Moskauer Regierung Bürgschaften dafür gegeben hat, daß

Zukunft von ihren Organen keinerlei revolutionäre
wpaganda gegen die staatlichen Einrichtungen in
eutschland betrieben werde, und daß der noch immer
.gesühnte Mord an dem Gesandten Grafen Mirbach aus-
eichende Sühne findet. Bis dahin wird man sich ohne
Genannte . Beziehungen* zu einem Staatswesen behelfen
müssen, das offenbar selbst gar keinen Wert darauf legt,
in der Reihe der zivilisierten Nationen zu marschieren.

Es galt , eine alte und von Monat zu Monat mehr
mgeschwollene Rechnung mit der Sowjetrepublik zu be-
gleichen. Wir haben mit ihr Frieden geschlossen, weil sie
dm ehrlichen Willen zu haben schien, den Krieg zu
beenden und dem entsetzlich gefolterten russischen Volke
Ruhe zu verschaffen; und gegen ihren revolutionären
Reglückungseifer suchten wir dadurch Vorsorge zu treffen,
daß wir ihr im Brester Vertrage bestimmte Verpflichtungen
Merlegten, die unser Heer und unsere Grenzen vor
bolschewistischer Bearbeitung in Wort und Schrift
ßchern sollten, wenigstens soweit sie rn amtlicher
Aufmachung austrat und mit amtlichen Mitteln be¬
lieben werden sollte. Kaum hatten aber . Lenm
md seine Leute sich einigermaßen fest in den
Sattel gesetzt ?ls sie gerade gegen Deutschland chre
gefährlichsten Papierbstllen zu schleudern begannen Wie
skrupellos sie dabei verfuhren , zeigt eure Mitteilung aus
Smolensk in der offiziellen Zeitung der Moskauer Re¬
gierung, wonach ein vom Kriegsrevolutronsrat der deutschen
Dftarmee herausgegebenes Blatt , betitelt »Der rote
Soldat*, in seiner ersten Nummer nunmehr vorliegt.
Darin wurden die Soldaten zur sozialen Revolution und
wr Bildung einer kommunistischen Partei «n Stelle der
überlebten Sozialdemokratie aufgefordert - während m
Wahrheit diese Zeitung in Rußland von amtlicher
bolschewistischerSeite als Propagandaorgan ge¬
druckt und über die Grenze geschmuggelt wurde.

H)

»Aber, Exzellenz, ich bitte.
Reicht gegen mich

Schein spricht

»Langweilen Sie mich nicht mit so törichten Ver¬
ben ! Der Schleier ist nun einmal gefallen.. Reden

wohl gewesen, sich nicht in so kläglicher Weise über^
peln zu lassen. Als das Stichwort fehlle, war er

^ und dumm aus der Rolle gefallen. Er mußte noch
Versuch wagen. War der Minister erst wankend in
Ansicht geworden, so fand er leichter Zeit, zur
zu rüsten. ^ _

.»Exzellenz, darf ich mir eine Frage erlauben ? Wer
UIhnen  diesen letzten Brief in die Hand , den ich
unes Wissens schon vor mehreren Tagen schrieb?"

'Den Brief spielte ich mir selbst in die Hand . Nach.

Bei der Ostarmee besteht weder eine solche
Zeitung noch ein Kriegsreyolutttmsrat ; ihr gesunder Geist
wird sich gegen dieses agitatorische, innerlich durchaus
unwahre Treiben verblendeter Fanatiker - sicherlich mit
Erfolg zur Wehr setzen. Mit Recht wird aber dieser neue
Fall amtlicher bolschewistischer Propaganda im Interesse
der Aufklärung unserer Bevölkerung von der deutschen
Negierung festgenagelt und als besonders dreist öffentlich
gebrandmarkt . Unzweifelhaft ist er nur einer von vielen.
Und daß Herr Joffe den Moskauer Instanzen als Deck¬
adresse für ihre dunklen Machenschaften diente, das war
in eingeweihten Kreisen längst bekannt; ein glück¬
licher Zufall erst hat auch unserer Regierung die
unumstößlichen Beweise dafür in die Hand spcelen muffen,
wie dieser russische Staatsmann seine bevorzugte Stellung
mißbrauchte — oder doch zum mindesten mißbrauchen
ließ. Wenn sie argwöhnischer wäre , so hätte sie schon
längst aus gewissen Anzeichen auf den wahren Stand der
Dinge geschlossen. So daraus , daß Herr Joffe gerade tue
Führer der Spartakusgruppe , insbesondere den Landtags¬
abgeordneten Dr . Mehring, zu seinem bevorzugten Umgang
zählte, daß er diese Radikalisten immer wieder, wenn sie
vor der Öffentlichkeit irgendein Spektakelstück auf-
zuführen beliebten, vor die russische Botschaft zog,
und daß Herr Liebknecht offensichtlich zu ihr
seine „Beziehungen" unterhielt , über deren
Charakter nicht der mindeste Zweifel obwalten konnte.
Die zunehmende ÜberschwemmungDeutschlands mit blut¬
rünstigen Flugblättern , die ja auch allmählich ihre Wirkung
zu üben begannen, mußte gleichfalls den Verdacht der
Untersuchungsbehörden nach ganz bestimmten Richtungen
hin lenken — indessen es blieb, wie gesagt, einem Zufall
Vorbehalten, diesen ganzen mit Händen zu greifenden
Skandal für die Regierung spruchreif zu machen. Nun
hat sie mit festem Griff zugepackt — und das deuftche
Volk kann sagen, baß es um eine traurige Erfahrung
reicher geworden ist. , . . r.

Unsere „Unavtzängig-n" ynb ihre noch weiter lmks
stehenden Genossen werden ein gewaltiges Lärmen er¬
heben; wir kennen das ja schon zür Genüge. Aber das
deutsche Volk und seine neue Regierung wird sich dies¬
mal hoffentlich nicht wieder ins Bockshorn lagen lassen.
Dazu ist unjere Lage zu ernst, nach außen sowohl wie im
Innern . . ~ ^

Dkl iraiiflt iu. Kwinsluist.
Roman von JustuS Echoenchal.

Nachdruck verboten

?!h u* nun cui- -
®‘: lieber von Ihrer Zukunft ! Sie sehen, daß ich trotz
°mer Beweise - er packte die Schriftstücke wieder

KSfam in die Brieftasche - Sie nicht habe verhaften
Mn . sondern selbst gekommen bin. Das hat seine
«Ninde. — Gründe schwerwiegender Natur , die Ihnen
"um unbekannt sein werden."” irr« wciucu.
i . Longford nickte halb gedankenlos. Er war sehr unzu«
^rven mit sich selbst. Damit batte er & gerechnet, daß

iaCI . I " ..t . .,S.  f .".v SkiCS äTT itmati»in | tuj fCltffi . uuuc Ol- yu -vwjiav , vv »d
».verhaftet würde , und auch für diesen Fall noch einen
Ulnpf ^ der Hand behalten. Aber einfacher wäre es

Welt und Wissen.
— Ei « Japaner über japanische Unkultur, Aufsteigen oder

Niedergang Japans heißt ein Aufsatz des japanischen Schrift-
steüer/Kapabara in Osaka. Man liest da: Dre Javaner sind
Tierguäler. sie mißhandeln auch ihre Frauen . In keinem
Lande der Welt wird die Frau so zur Arbeit herangezogen
wie in Japan , aber das verdiente Geld kommt nicht der Frau
»uaute Seide . Tee und Baumwollgarn sind die haupt¬
sächlichsten Ausfuhrwaren Japans . Alle drei werden aus.
schließlich durch Frauenarbeit hergestellt. In diesen drei
Industrien gehen alljährlich ungeheure Mengen von japanischen
»rauen zugrunde. Alljährlich wüsten 200 000 neue Arbeiterinnen
eingestellt werden, um die an Schwindsucht gestorbenen
zu ersetzen. Vom Wert der Menschenleben, von Geiundheits-
lehre und -fürsorge bat der Japaner überhaupt einen sehr
niedrigen Begriff. Die Sterblichkeit der Frauen und Kinder
hat in den letzten Jahren ständig , 'ige- smmen. natürlich,
denn dt« Industrie und Ausfuhr stiegen;a w -r alle Begriffe,
gugenommen haben auch die Selbstmorde b-e Frauen . Sie
erhängen, ertränken, vergiften sich, werfen !*« »m: ble Esten-
bahnzüge. weil sie die Mißhandlung ihr-- Ehemänner Nicht
mehr ertrage» können.

--- Tichtbarl'eit des Kanonendonners . Der Münchener
Professor Schmauß weist darauf hin. daß man gelegentlich,
bei Borbandenjein einer geeigneten Bewölkung, die Schall-
wellen des Kanonendonners pls eine über die Wocken hm«
huschende Kugelwelle sehen kann. Erklären laßt sich die Er¬
scheinung folgendermaßen: Die vom Ab, .iuß ausgehende
VerdichMNgswelle bringt eine feine, mir wenig über den
Kondensationspunkt binausgeschrittene Nebelmasfe durch die
eben noch ausreichende Kompressionswarme zur Auslosung
Man sieht dann einen dunklen Ring in der Bewolftrng sich
ausbreiten. der sich mit der Geschwindigkeit des Schalles,
d. i. 333 Meter in der Sekunde , fortbewegt.

zeige ln Abschrift Lbe'rsandte. brauchte ich weitere
Beweise : Hollm' d hat Ihretwegen 48 Smnbev lang keme
Post erhalten , bis wir endlich emen Brief von Ihnen
noÄ Rotterdam gefunden hatten . « . Nun , und da hatte
ttb ja, wonach ich suchte." ,

.Und Sie glauben rm Ernst niwt an dch Hinter-
kaffovschast des Walther Drcoy , glauben wirklich, daß
diese Geldsummen nur Maske für militärische Geheimnisse

! ^ *,Das glaube ich nicht, das weiß ich!" sagte der
! Minister une-ftwegt.
I Longford trat an den Schreibtisch und zog eine

Schubsiche. werden  nicht wankend, wenn ich jetzt
m m«in« Rechtfertigung das Schreiben des Anwalts vor-

den ich mit Ermittlungen in dieser Nachlaßsache be¬
traute ? Exzellenz können sich ja angendlicks durch den.
Femsprecher mit Attorney Burnham in Verbindung

Der Minister fuhr zurück, als habe ihn ein giftiges
gnfeö berührt.
-Burnham haben Sie in dieser Sache beauftragt , den
berüüstigsten Anwalt von ganz London, einen Mann , d̂er

> mich von dem gefährlichen Inhalt des ^ersten
üheximai  Eott . *■- - -d« l

tfiSHTEt Zmrnn unb unteren  bürgerlichen Gesell-
Loft »«möglich ist? Das haben Sie siw fem ansgedacht.
SieWUmstcher . daß ich bei diesem üblen Herrn keme

^ ist der ' Murm empfohlen worden . . . , Aber
, wennExzellenz ihn so unangenehm finden, was Mir nach

v/ilönsi ^ w Rücksprache mit dem Herrn nicht nubegreiflich
^vielleicht der Einblick in dieses Schreiben ."

Volks- uns ZMesswirifchast.
Neuaeplante Tchnq- nnd Lsoermefse in Leipzig. Im

Herbst lstlg wurde t . Anschluß an die damalige Leipziger
Mustermesse eine Schuh- und Lebermeffe veranstaltet. Sie
umfaßte außer Leder und fertigen Schuhwaren noch Schuh«
und Ledermaschinen. Apparate. Werkzeuge, und Leistem
Gamaschen und Sportartikel, sowie Bedarf aller Art für daS
Schuh- und Ledergeiverbe. Ihrer Wiederholung im Jahre
1914 stellte sich der Ausbruw des Krieges entgegen. Der
Verein Deutsche Schuh- und Ledermesse, der schon die erste
Messe veranstaltet batte, bat sich nun mrt dem Meßamt dahin
verständigt, daß die Schuh- und Ledermeste vom Jrudrahc
1919 ab wiederhergestellt wird. ^ J

Kommunales FnAendarAt. SJtctQtftrcit oer wQuf
Wilmersdorf hat beschlossen, die Einrichtungen für die Jugend¬
fürsorge vollen Enifoltung und Ausnützung ihrer Kräfte
und ^ ele durch Errichtung eines Jug -ndamt-s -inen ^
fastenden testen Zusammenschmß zu geben. Die Geschäfte de»
Jugendamtes sollen durch eine Deputation verwaltet werden.'
die aus zwei Magistratsmiigliedern, neun Stadtverordneten
und vier Büroerdepift:erien besteht. Der Deputation sollen
ftrner zwei Frauen ,mt beratender Stimme betgeordnrt

Nach sorgfältiger
bat s iOiS ergeben, daß in ganz

^Utchland mit erwe - .-r-.-M entlassenen Schwer«
beschädigten zu reckine« ür . uao oatz sich unter diesen etwanon ^ nimftrlefa&eiter btimbGru nun in ®cutf4Ioni
SS S 6 ktlüonen männliche und weiblich,
^ndÜftttearbeiter vmuanLe« sind, fs ergibt sich, daß tal
Durchschnitt auf ISO sesunde Arbeitskräfte ein schwerdeichadlgtr,
Industriearbeiter entfällt rn» sr--oer,purer emrreffenve ^ elvpoftvnese.
klärung für die verlangsamte Beförderung der Feldpost¬
briefsendungen von der Front nach der Heimat wird von
amtlicher Seite mitgeteilt : Eine Verlangsamung dieser
Sendungen habe darin ihren Grund , daß die Truppen
vielfach bei den gegenwärtigen großen Kämpfen ihre Post
nicht Zug um Zug bei den Feldpostanstalten aufliefern
können, und daß auch die eingetretenen Zugbeschränkungen
und die dadurch oeranlaßten Befördernngschwierigkeiten
auf der Eisenbahn die Übermittlung der Feldpostbries-
senduna--n verzögern.

<§th Wunser . Das fast unwährscheinlichê wenigsienst
scheinbar in unendlicher Ferne Liegende ist / in diesen
Tagen, so schreibt die Lipp . Lds .-Ztg ., in Detmold in die
greifbare Erscheinung getreten : roher und gebrannter
Bohnenkaffee in der Auslage eines Kolonialwaren«
geschäftsl Man staune: Dieses so stark nachgefragte Pro«
dnkt ist auf einmal wieder da, trotzdem jahrelang scheinbar
keine Bohne aufzutreiben war . In den letzten Tagen ' find?
auch wieder billigere Zigaretten in den einzelnen Geschäften
zu haben. Während bis vor einigen Tagen 20 und 25 Pf.
für die Zigarette angelegt werden mußte , ist sie jetzt schon
für 8 und 10 Pf . zu haben. Diese Art von Überraschungen!
welche die Friedensaussichten bringen , kann man sich schon
zefallen lasten. _ . _ . -

Er ' reiMr dem Minister einen yalvvoLN hinüber,
der die Firma des Anwalts am Kopfe trug. Der

^ "".HermSauptmann Longford , hier . — — In ^ Nach«
da' ' che Walther Drooy bestätige tö Ihnen den mir
m blich erteilten Auftrag zwecks Anstellung von Nach-
ko' fthungen. Vor Beginn memer . Muhewalmns m dreser
«tz legenheit erbitte ich Einsendung ^ eines Kostenvor-
L _.iies von 10 Pfund . In aufrichttger Ergebenheck

Wortlos gab er den Brief zurück.
t"  Longford fragte zögernd: , ^ .

.Exzellenz glauben mir nicht? . . ... . .. .
Y „Ich glaube Ihrem vorhin abgelegten Geständnis uni
L - meinen Augen. Also, geben Sie sich werter kem«
rr e Ich will ja anerkennen, daß Sie alles ausge-
zc let vorbereitet haben. Aber die beiden Brieft sprechen
doch überzeugend gegen Sre , wenigstens in memen

^ Also gut. Exzellenz, nehmen wir emmal an, ich sei
t \v Deäscher, ein Spion . Dann wäre dies em Zusammen«
fl! m ohne amtlichen Chacatter Exzellenz waren nicht
incm Vorgesetzter, sondern snr diesen Augenblick mem Gast.
WNWm I-»> 3iw imtieta * -mm
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Unbeweglichem Gesicht zu lesen» —

For ' etzung folgt



Kriegs - U Chronik \

Wichtige Tageser eignis se »um Sammel «.
7 November . Im Gegenangriff werden über die Scheib«

8358 ^^
&k  1 - M« UnraitanbW .» - LÄf 'ä ^ S
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dir Maas " rangen die Amettkäner °or, wurden aber -um
Stehen gebucht. - ^

Deuischer HsersSverrcht.
Mitteilungen des Wolffschen Telegraphen -Bureaus.

Großes Hauptquartier , 7. November.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nordöstlich von Ouden ^arde stießen Franzosen über die
«chelde . Im Gegenangriff warfen wir sie zurück.
I Zwischen Schelde und Life ,'nchte der rxernd die plan¬
gemäße Fortführung unserer am 4 . II eingelerteten Be¬
wegungen durch heftige Angriffe zu verhindern . Der
Schwerpunkt ihrer Angriffs lag nordöstlich von Valenciennes
südlich der nach Mons führenden Strasre, bei Bavai und
bei Aulnoye an der Sambre . In schweren wechfelvollen
Kämpfen hielten unsere Truppe » dem feindlichen Ansturm

j Der Feind stand am Abend bei Ouievrain , am West-
rande von Bavai —östlicb von Aulnoye westlich von la
Capelle . Zwischen der Oise und Aisne hat der Gegner
»die Linie Vervins —Rozoy erreicht. Beiderseits von Rethel
bat er die Aisne überschritten und stand am albend in
Linie Wasigny—Nooion Poroien und nördlich ,von Tour-
teron . Zwischen Aisne und Maas folgte er bei Vendreoe

dem' Ostufer der Maas setzte der Amerikaner seine
heftigen Angriffe fort . _
I Es gelang ihm, seinen Brückenkopf östlich von Dun
zu erweitern. Wir brachten den Feilid an den Waldungen
östlich von Mucvaux und Fontaines zum Stehen . Östlich
von Sivry hat die bewahrte braudenburglsche 228. In-

terie-Division ihre Stellungen voll behauptete
Der Erste Generalquartiermeister Groener.

Der Gefangenenarrstausch mit Frankreich,
f Der Austausch der mehr als 18 Monate kriegs¬
gefangen en deutschen und französischen Heeresangehürigen
ist am 15. Oktober wieder ausgenommen worden. Zur
Beruhigung der Angehörigen, die die Rückrehr der Ihrigen
mit begreiflicher Ungeduld erwarten , sei gesagt, daß der
Austausch sich vollkommen regelmäßig vo' zieht, ^ n jeder
Woche treffen zwei Züge mit rund 1500 deutschen krieĝ -
gefangenen Unteroffizieren und Mannschaften 'u Deutschland
«in. Von deutscher Seite geschieht selbstverständlich alles,
um trotz der Grippe und der tn den Kriegsverhaltmffen
begründeten Schwierigkeiten den ruhigen Ablauf des
Austausches zu sichern. — Der nächste Ofsirierstransporl
wird etwa Mitte November in der Schwer» eintreffen.

Öie Auffassung des Kaisers.
l Wie aus Budapester Blättern ersichtlich wird , hat sich

- ■* - . ' • — ° — ufder Kaiser hinsichtlich der Abdankungs trage entschieden aut
den Standpunkt gestellt, daß er mit Rücksicht auf die Aick>
dechterhaltnng von Ruhe und Ordnung auf seinem Post«
Meiden müsse.
F Der Minister de« Innern Dr. DrewS hat dem Kais«
«her die G» aidema«r,tche Forderung nach Abdankung d. «
MaiserS Bericht erstattet. Bei seiner Rückkehr aus de«
Hauptquartier Dr . Svcito ritt , daß seine Mission ev»
bolalns «ebliebcn fei.

Oie lad* den
-W.T. B. schreibt zu den Ereignissen, dir sich rn den

Lagen in Kiel, Hamburg mck» Lübeck abgrspteU

'über die Lage in Kiel erfahren wir von zuständiger
eite folgendes : Der militärische Schutz der Ostsee durch

ie Marine ist lückenlos hergestellt. Alle auslaufenden
egSschiffe führen die Kriegsflagge. Die Bewegung

„ er den Matrosen und Arbeitern ist in ruhigere Bahnen
»«rückgekehrt. Die Mannschaften der Garnison bemühen
sich, Ordnungswidrigkeiten entgegenzutreteru Es erfolgt
Allmähliche allgemeine Abgabe der Waffen, Prlvathäuser
und Geschäfte bleiben ebenso wie Lazarette und Kranken-
Häuser unbehelligt. Die Banken sind fast alle tn SetneB.
Die Verpflegung in den Kasernen und auf den Schiffen
wird in der bisher gewohnten Weise durchgefuhrt. Die
Lebensmittelversorgung der Zivilbevölkerung ist noch nicht
gestört. Die Betriebe sind noch im Ausstand. Die Be¬
völkerung ist ruhig . In Hamburg sind die Betriebe
ausständig . Es ist zu Disziplinlosigkeiten Mid gewalt¬
kamen Übergriffen gekommen. Gleiches »oird aus Lübeck
gemeldet. Abgesehen von Ausschreitungen in einigen
Werken ist Privateigentum nicht beschädigt oder angetaftet
worden. Die Bevölkerung ist nicht gefährdet.

Der Staatsstreich ln polen.
Rücktritt beS Regentschaftsrates.

Warschau, 6. November.
Mit dem Sitz in Kraka« wurde gestern ein Direktorat

der polnischen Volksrepublik gebildet , zu dem Vertreter der
polnisch-sozialistischen und der Bolksparteien des König,
reichs Polen und Galiziens gehören sollen. Diese fünf,
gliedrige Institution hat die Aufgabe , baldmöglichst ern-
demokratische Nationalregierung ins Leben zu rufen. Die
gesamte Warschauer Linke erklärte, daß sie sich dem Direk¬
torat u»d«rstel!e.

Zwar berichtet ein Telegranrm aus anderer Quelle,
daß die Nachricht verfrüht sei, doch wird auch hier be¬
stätigt, was der Kernpunkt der ganzen Sache ist, daß das
Ministerium zurückgetreten ist und daß der Regentschafts¬
rat ebenfalls zurücktreten wird . Es soll em neues
Ministerium aus allen Parteien gebildet , werden, dem
die Durchführung des republikanischen Programms ob¬
liegen würde.

i t

Berlin , 7. Nov. Der Oberbefehlshaberm den Marken
«läßt folgende Bekanntmachung: In gewissen Kreisen besteht
die Absicht, unter Mißachtung gesetzlicher Bestimmungen
Arbeiter- und Soldatenräte nach russischem Muster »u bilden.
Derartige Einrichtungen stehen mit der bestehenden Staats¬
ordnung in Widerspruch und gefährden die öffentliche Sicher¬
heit. Ich verbiete auf Grund des 8 9b des Gesetzes uuer den
Belagerungszustand jede Bildung solcher Bereinigungen und
die Teilnahme daran.

Nachrichten anL dem Reiche.
Berlin , 7. Nov. Hier sind die fünf für hmte abend

angesetzten Versammlungen der Unabhängigen Sozialisten
verboten worden. Das Thema sollte tn allen Versammlungen
lauten : Der Jahrestag der russischen Revolution. Die Stadt
ist vollständig ruhig, an einzenen Punkten sieht man Milllar-
Patrouillen, der Lehrter Bahnhof (Zugverkehr nach den See-
städten) ist militärisch besetzt. Züge fahren weder em noch aus.

Hamburg, 7. Not.. Nach Hamburg sind außer den Reichs-
tagsabgeordneten Stollen (Soz.) und Blunck(Fortschr. Volksp^
auch die Abgeordneten Stubbe (Soz.) und Schumann von
der Generalkommission der Gewerkschaften abgefahren. Ihnen
sollte heute früh Reichstagsabgeordneter Dr . Quark (Soz .)
folgen, vielleicht mittels Flugzeug, um recht rasch an Ort und
Stelle zu sein.

Schwerin, 7. Nov. Hier spielten sich ähnliche Vorgänge
wie tn Kiel. Lübeck. Hamburg. Cuxhaven und Tilsit ab. Doch
haben die Soldaten für die Ausrechterhaltungder Ruhe und
Sicherheit Sorge getragen. . , .

München, 7. Nov. An die Bevölkerung Bm,ern? richtete
der Minister des Innern einen Aufruf, der zur Ruhe und zur
Vermeidung innerer Unruhen mahnt.

Dresden . 7. Nov. Menschenansammlungenauf pent SlU
markt fanden hier wiedeiholt statt. Mehrere Militär - un«

i> p’.iou' n hielten Ansprachen an die Menge. Die Soldate«
bi ' '(t übet angebliche Mitzstände. erklärten aber. chr.

.un zu wollen. _ _

Die widersprechenden Nachrichten lasten mir mit
Sicherheit erkennen, dgh der Regentschaftsrat durch einen
Staatsstreich ausgeschaltet worden ist. Sem Rücktritt ist
— nachdem die Volksrepublik erklärt ist — selbstverständ¬
lich, da das Dreimännerkolleg ja nur Platzhalter für den
König war . Die an die deutsche Regierung gerichtete
Note des zurückgetretenen Ministerpräsidenten Swreczynskis,
die bis zum 15. November Übergabe der gesamten Ver¬
waltung an die polnische Negierung forderte , ist damit
gegenstandslos geworden. Trotzdem fährt die deutsche
Regierung damit fort , den Verwaltungsapparai
allmählich in die Händ » der Polen zu legen. -

Streitpunkte unter sen Verbündeten.
' Aus den in der französischen Presse auszugsweise ver¬
öffentlichten Berichten über die Verhandlungen in Versailles
geht hervor, daß zwischen den Vereinigten Staaten und
den übrigen Verbandsstaaten verschiedene Streitpunkte be¬
standen. Wilson forderte dir allgemeine gleichmäßige Ab-
cüstung , die der Verband nur für Deutschland gelten
lassen will . Ferner wurde von amerikanischer Seite nach-
drücklichst darauf verwiesen, daß mit der Einstellung des
ll -Boot-Krieges auch die Hungerblockade Englands
aufhüren müsse, die Wilson für ungesetzlich halte. — Als
von amerikanischer Seile Äaf die Lage der Verbündeten
ohne die Hilfe Amerikas verwiesen wurde . meinten die
italienischen Vertreter , daß Italien jetzt m der Lage sei,
die amerikanische Hilfe zu ersetzen! — Der Verband will
sich offenbar der führenden Hand LMions entwinden.

Kriegsentschädigung in Naturalien '?
Nach der Londoner „Morning Post " machen die

Alliierten Deutschland den Vorschlag, es möge einen Ten
der Kriegsentschädigung in Naturalien entrichten. Die
Kohlenbergwerke Westfalens und der Rheinprovinz sollen
ihre Produkte nach Italien schicken. Eme militärische
Besetzung feindlicher Gebiete soll die Ausführung der ein-
gegangenen Verpflichtungen garantieren . — 2m Verfolg
dieses Gedankenganges schätzen Entente -Sachverstandige den
Wert der deutschen Bergwerke auf 200 Milliarden Pfund
Sterling (4000 Milliarden Mark !). Sie sind der Ansicht,
daß auf dieser Grundlage die Leistung von Entschädigungen
durch Deutschland in jeder Höhe möglich sei.

Die Kolonialfrage.
Aus Pariser Blättern geht hervor, daß Wilson die

englischen Annexionsabsichten auf die deutschen Kolonien
bekämpft. Es wird deshalb davon gesprochen, emeN Teil
der Kolonien Amerika zu überlasten, wofür sich Wilson
bereit erklären mußte, der Annexion zuzusttmmem Da
solche Regelung der Kolomalfragen in striktem Gegensatz
zu Wilsons Programm steht, ist kaum anzunehmen, daß
die Entente ihre Absichten durchsetzt.

!.

Kein« SWefl«t>o|t.
Der««, 7. Nov. Wie das Kriegsministerium mittelst,

sind Anordnungen getroffen, daß die Jahrgänge 1870/71,
soweit sie nicht an Kampfhandlungenbeteiligt sind, unverzüglich
in die Heimat zurückgezogen werden.
'i Berlin , 7. Nov. Für die Verwertung der bei der Demobil¬
machung freiwerdenden Heeres-, Marine- und sonstigen reichs-
eigenen Güter wird ein Verwertungsamt errichtet.

Genf, 7. Nov. Prinz Jorishito von Japan ist von
London kommend in Paris eingetroffen. In seiner Be-
gleitung befinden sichu. a. Marquis Jnouye . General Shiba
und Admiral Ogurst

Lugano, 7. Nov. Die Italiener haben den Hafen von
Antivart besetzt. ' , 1

Amsterdam, 7. Nov. Nach einer Reutermeldung ist ein
britisches Patrouillenschisf am 4. November infolge,
eines Zusammenstoßesgesunken. Keme Menschenoerluste. 1

Washington, , 7. Nov.^ Die amerikanischenKriegs-
kosten " 'beliefen'' sich 'im' Oktober auf 1764840000 Dollar .'
einschlu' 'ich Anleihen an die Verbündeten„„ _ _ im Betrage vo«
289̂100000" Dollar . Die Gesamtkriegskosten werden auf
20 Milliarden 561 Millionen Dollar geschätzt. j

politische Mmdscha
Deutsches Neich..

<■ In der letzten Sitzung der Bremer Bürgerschaft wur^
die Einführung des allgemeinen , gleichen, direkten und
geheimen Wahlrechts für Männer rn Bremen beschlossen.
Angenommen wurde ferner ein Antrag auf Beschleunigung
der Arbeiten der Berfassungsdeputation . Abgelehnt wurde
das von sozialistischer Seite verlangt - Frauenwahlrecht.
Abgelehnt wurde ferner ein Antrag auf gründliche Um¬
gestaltung des Senatswahlrechts und Abschaffung der
Bürgereidgebühren.

4- Die zweite bäuerische Kammer beschäftigte sich auch
Mittwoch mit der Parlamentarisierung in Bayern . In
erster und zweiter Beratung wurde der Gesetzentwurf über
Aufhebung des 8 36 des bäuerischen LandiagswahlgesetzeS
(wonach ein Abgeordneter feine Eigenschaft als solcher
verliert , wenn er in den Staatsdienst tritt , in diesem em
höheres als fctu bisheriges Amt erhält ), in namentlicher
Abstimmung mit 128 Stimmen einstimmig angenommen.

*  Ans Genf wird dem . Tag" von seinem Korrespon-
denten gemeldet, in Paris , London und Washington meffe
man der gegen die Bolschewiki -Regrernng gerichtete«
Haltung Deutschlands , die mit den Tendenzen̂ der
Entente übereinstimme, große Bedeiitung bei. Für möglich
hält man es, daß die Entente und Deutschland eme Verein¬
barung träfen , bei Wiederherstellung geordneter Zustande
tn Rußland einander nicht zu hiridern. Viel komme aus
Deutschlands Verhalten bei den unmittelbar bevorstehenden
Operationen der Entente im Schwarzen Meere au.

Kurland.
v « nrcht der Balte « vor dem Bolschewiz

1iebetn Tage mehr . Dem Oberbefehlshaber
wamstnnt F senden8 Armee ist vom Vereinigten
1 8 ÄS « S CeW unb » « « <<» SfcS
maeaoräen, ln w-IS-m unter Stntnet» auf die enltejJ
SStS bet MtoetmBen in den d» M
Truppen entblößten Gebieten um Schutz Md um Aufsch^
des Truvvenabmarsches gebeten wird . DasArmeeob?̂
kommando wird gebeten, das Gesuch in Berlin zu befüt.
SS - Der Vereinigte Landesrat wird demnächst̂
Bnfassung für das Baltenland ausarbeiten und dir H
>iner vorläufigen Landesregierung oomehmen.

. Ukraine.
X Die gesamte Presse in Kiew erklärte ihre vollste 8*

flimmmig zu dem Schritt der ukrainischen Regierung, y
wettere Verbleiben der deutschen Truppen in der Ukr°i^
l  sichern. . Nowa Rada" schreibt, daß die deuts^
Truppen auf Anforderung der ukrainischen Regierung^
der Ukraine gekommen sind, um daselbst so lang, „
bleiben als es die Regierung wünscht, und daß melli^
in der Ukraine den Wunsch nach Abberufung hegt. ^
Ansicht der „Kiewskaja Dtyfl entspricht daS. VerbleiZ
der deutschen Truppen den Wünschen der ukrainischen^
° " rnm nn? Sntere !!- bet btelteft-n
Das Blatt meldet gleichzeitig, daß der Schritt
ukrainischen Regierung im vollen Tmv .rnehmen mit
Vertretern Weißruß ' ands , Litauens » Lettlands uub
baltischen Gehißtes ersolgt sei.

Spanien.
X Nach übereinstimmenden Nachrichten steht SpM,

vor einer ernste« innerpolitischen Uniwälznpg.
englischen und französischen Quellen wird gemeldet,
der Sturz der Regierung nur noch eine Frage von
s«j. Als einziger Ausweg für die Monarchie erscheine d>
Bildung eines ultrademokratischen Kabinetts , wahrschei«,«
unter Romanones » das gleich bei Regierungsauth
wichtige Verfassungsänderungen beantragen werde. -
Allem Anschein nach schürt England wieder einmal eint
Konflikt, um in Spanien leichtes Spiel zu haben.

Polen.
X Der Konflikt zwischen Regentschaftsrat und Mich

rium ist zunächst zugunsten des ersteren entschieden woch
Infolge des Aufrufes , den der Ministerrat veröffentljj
hat und der zur Bildung einer nationalen Regierungm
Vertretern der arbeitenden Klassen aufforderte, hat!,
Regentschaftsrat kurzerhand das Ministerium entlch
Ob damit aber die Krise beendet ist, erscheint fraglich.
Parteien der Linken bestanden darauf , Polen als Voll!
republik  auszurufen und ein Ministerium aus d
Parteien der Linken zu bilden, das den Staat li
stituieren soll.

Rußland.
X In einer Note macht Tschitscherin den Verb ««!

Friedensvorschläge . Das Dokument, das den netz
Konsuln überreicht wurde und an die Regierungen.
lands , Frankreichs , Italiens , Japans und der Vereini>
Staaten gerichtet ist, hat folgenden Wortlaut:
Wunsche folgend, den bewaffneten Konflikt zwischen
russischen Truppen und denen dieser Mächte ein Ws
machen, schlägt die russische Regierung vor, Verhandl,"
zwecks Beendigung dieses Konfliktes einzuleiten und
demgemäß an, wann und wo die Vertreter beider i
iu diesem Zwecke zusammentreten könnten. ' ^ — ,aoitanO.

X In der Zweiten holländischen Kammer teil!
Kriegsminister mit, der milttärische Overbefeh»
Hollands General Snijders fei zuruckgetreien , n»
der Minister ihm mitgelettt batte, daß er bei--
Würdigung seiner vortrefflichen Eigenschaften als »
und als OKzier der Ansicht sei, daß General SB
sich nicht imstande gezeigt hat, den modernen militciM
Geist zu erfaffen. Weiter gab der Kriegsminister W
die Trupvendevots tollten aufgehoben, in Zukunft^
Urlaub gewährt , keine neuen Geschütze mehr angefeff'^
Teil der militärischen Vorräte an die ZivilbevolkerMi
gegeben werden Vom^ 15. Nlwember ab wild
gemeine Brotration erhöht.

Irland.
X Im englischen Unterhaus« legte eine A' '1

fest daß für Irland kein Selbstbestimmuugs . . s«
soll. Irische Nationalisten hatten einen Antrag emq-b
daß England vor Beginn der FriedensverhandluM
irische Frage in Übereinstimmung mit den Gru»
Wilsons lösen solle. Bonar Law bestritt die AnstÄ
irische Frage könne der Friedenskonferenz vorgeleg M
Hauptsächlich legte Bonar Law Nachdruck auf den Utz
daß Ulster andere Meinungen vertrete wie' dasJ
Irland . Der Antrag der Iren wurde fc&ltefP
196 gegen 115 Stimmen abgelehnt.

Serbien.
X Der in Genf mit drei Mitgliedern der se^

Regierung eingetroffene serbische Ministerpräsident p
verständigte die Preffe dahin, die /Regierung
erhebe scharfen Protest gegen die italienische Btt
Dalmatiens . Italien habe kein Recht, dort Gouveo
zu ernennen. , _ „t,«

Die serbischen Vertreter traten hier zu Konff
mit tschechisch-slowakischen und südslawischen
Msammen Es handelt sich zunächst in diesen Koni^
um einen Gedankenaustausch unter den Delegi ,
die Vereinigung aller südslawischen Lander n
Deklaration von Korfu vom 20. Juli 1907. »
Staat soll heißen: »Königreich der kroatlswc
slawonischen Serben ' und als höchste Autors
konstituierende Versammlung haben, die aus o-
«einen Stimmrecht bervorgehst Der König s
Titel: König der Serben . Kroaten und Slowene»

Ungarn.
X Die Regierung wird demnächst einen.

gesetzentwurf vorlegen, welcher wett ubery'N ^
hinausgeht , den der Justizmmister VaszonM
und welcher durch Graf Tisza in konserĉ
abgeändert wurde . Der neue Entwurf soll da^
allen jenen verleiben, welche das 24. Lcbevs
haben und sechs Monate an emem Orte ansa»^

X Der Ackerbauminister Buza beabsichtigst jF
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den Staat zrr emem entsprechen ! ,«« vren verrugr.
,,iz nächste durchgreifende Verfügung hat der Minister

8e Aufhebung aller Fideikommisse in Aussicht genommen.
Polen.

X Der Regentschaftsrat hat durch einen Erlaß die Ne « '
Bildung ves Ministeriums in die Wege geleitet . Der
Direktor des Präsidialbureaus beim Ministerrat Dr . Wro-
^lewski wird mit der Leitung der Regierung sowie Führung
«L Geschäfte des Ministeriums des Auswärtigen beaus«
iraat . Im übrigen werden bis auf weiteres die rang»
ältesten Beamten in jedes Ministerium mit der Führung
der laufenden Geschäfte beauftragt . In einer Botschaft
an das polnische Volk verurteilt der Regentschastsrat jeden
Versuch , zwischen dem polnischen Volk und dem gesetz-
aebenden Volkslandtag trügliche und einseitige parteiliche
Bestrebungen und Neubildungen zu begründen , als ge¬
fährlich.

Lolland. , _
X Von einer holländische « Abrüstung kann im Augen«

blick keine Rede sein . Das erklärte bei den Verhand¬
lungen über eine Anfrage im Zusammenhang mit den
Soldatenunruhen in der zweiten Kammer der erste
Minister Runs de Beeventrouck . Er sagte , die vollständige
und unmittelbare Demobilisation würde letzt Selbstmord
für Holland bedeuten . Die Verminderung der Moblltsa-
tionslasten hänge von der internationalen militärischen
Borbereituna ab.

-Näh und Fern . ~
o Reiseverkehr Deutschland -Österreich . Die Grenzen

zwischen Deutschland und Österreich waren in den letzten
drei Tagen gesperrt , sind aber nun wieder geöffnet worden.
Der Reiseverkehr svielt sich an den HauptübergangSvunkten
genau so ab wie ^ or der Umwälzung in Österreich -Ungarn.
Die Paßresiston bei Trtschen wird noch durch k. k. oste^
«ichische 2W *ntte burLeErt , der weitere Verkehr nach
Wien erfolgt ohr >- B - bffrderung . Der SLlafwagenoerkehr
von Berlin Wien erfolgt nach wie vor über
Letschen — BoLendsch der Linie Breslau — Oderberg
verkehren nur Schi ^ .st-5?^  ohne Schlafwagen . Die Strecke
Wien — Budapest ist gesr - r - t . es verkehren auch keme durch-
oebeudeu Wnaeu » <'it Berlin nach Budaven.
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s Ein entsetzliches Eisenbatznungtück in Ungarn hat
zahlreiche Opfer gefordert . Von Steinbruch ging ein
Personenzug mit Soldaten in die Heimat ab . Die Wagen
waren überfüllt , die Soldaten saßen auf Treppen , Dächern

! und Puffern . Vor RakoS entstand ein Achsenbruch , durch
den der Zug in der Mitte entzweigeriffen wurde . Die
vorderen sechs Wagen fuhren in rasender Geschwindigkeit
vorwärts , drei davon entgleisten und gingen in Trümmer.
Die nachrollenden Wagen stürzten übereinander.
Alsbald wurden 6 « Tote und 150 Schwerverletzte ge¬

borgen . Weitere Verunglückte konnte nicht sofort heraus¬
geholt werden . . lim» ™». . , ... . .. .

(Schlußvienst.
lD rabt - und Korrespondenz - Meldungen .^

Beschlüff « des Bundesrat - .
Berlin , 7 . Nov . Der Bundesrat nahm heute Entwürfe

an . über militärische Inanspruchnahme von Grundstücken,
Schiffen usw . nach Friedxnsschlutz . über Biersteuer , Wohnungs-
verbände , wirtschaftliche Demobilmachung , ferner über Tage-
gelber für militärische Unterbeamte und Kapitalabfindungen
für Offiziere.

Die deutschen Unterhändler bei Foch . w '
Rotterdam , 7 . Nov . Der „ Nieuwe Rotterdamsche

Courant " meldet auS zuverlässiger Quelle , daß die
deutscheu ^Unterhändler schon bei Foch eiugetroffen sind.

Nur noch wenige Tage.
Genf , 7 . Nov . Der Lvoner . ProgröS " berichtet , die eng-

lifchen und italienischen Vertreter batten Paris bereits ver-
taffen , die Beratungen des KriegsrateS seien damit zu Ende.
Vom Kriegsschlusse . sagt das Blatt , trennen uns nur noch
wenige Tage . . , i

Clcmeneeaus Ausblicke in die Zukunft.

Basel , 7 . Nov . In seiner letzten Rede sprach Clemencea«
die Hoffnung auf baldigen Waffenstillstand auS . Die
Friedensbedingungen müßten ein Zusammenarbeiten der
enropäischen Mächte , einschließlich der jetzige « Gegner,
herbeiführen . Frankreich sei entschloffen , zu vergessen,
wenn der Friede ihm Gerechtigkeit « nd Genugtuung
bringe.

Frieden nach dem Wilsonschen Programm.
Bern , 7 . Nov . Aus Paris berichtet der ^Bund - , der

Frieden könne in seinen Einzelheiten nur von den gegnerischen
Parteien verhandelt werden . In seinen groben Linien werde
er aber gemäß dem Wilsonschen Programm abgeschloffen
werden.

Lord Grey über die Abröstung.

Haag , 7 . Nov . Lord Grey sagte tn einer Rede , die
Allgemeine Abrüstung sei eine Vorbedingung für das Zu-
ftandekommen des Völkerbündnisse » . Deutschland müsse an
erster Stelle daS Beisptel zur Abrüstung geben , da eS anch
bas Beispiel zur Steigerung der Rüstungen gegeben habe.

Bolschewistische AttentatSpläne in der Schweiz.
Basel , 7 Nov . Die Regierung deS Kantons Zürich hat

stch unter militärischen Schutz gestellt und die AmtSräume
i » die Kaserne verlegt . Die Behörden haben Attentats-
Pläne entdeckt , die gestern und heute von bolschewistischer
Ceite anSgeführt - werden sollten.

Der schweizerische Bundesrat hat die Jnfanterieregimenter
Nr . 7 (Freiburg ) und IS (Bern ) und die Jnfanteriebrigaden 1
und 2 auf Freitag , den 8 . November , aufgeboten . Der
BundeSrat macht glcicherzeit bekannt , daß er gegen alle , die
in irgendeiner Weise an revolutionären und anarchistischen
Umtrieben teilnehmen sollten , mit aller Entschiedenheit vin-
ichreiten und nicht gestatten werde , daß die Schweiz rum Ver-

. Kckskeld bolschewistischer Wühlereien werde . - - J

Todes-Rnzeige.
Verwandten. Freunden und Bekannten hiermit die trau-

rige Nachricht , daß es Gott dem Allnzächtigen . gefallen hat . heute

Nachmittag meinen innigstgeli bten Sohn , unseren guten Bruder,
Schwager und Onkel

Herrn

August Schiusnus
Gendarmerie *Wachtmeister

nach langem Leiden i» Alter vou ^ 43 Jahren von dikier Welt
abzurufrn. _ _ „ , ... .

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme üesbetruat an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Braubach, Berlin, Weißenthurm, Frankfurt , Wiesbaden und

westl. Kriegsschauplatz, den 7. November 1918.

Die Beerdigung stndet nach Ueberfsthrung der Leiche am Sonn¬
tag, den 10. November, nachmittags 4 Uhr von Lahnsteinerstratze
32 aus statt.

1. Wie entferne ich den
beißenöe» labakgeschmaä?

zugleich Anleit z . Beizen,
21 —80 . Tausend.

2. Selbstherst. v. 8 'garren, Zi-
goretten, Kautabak usw ohne
Hilfsmittel . 12 — 17 . Tausd.

3 Verarbeiten der Tabakpflan-

zm zu Rauchtabak,
bl .—60.' Tau '- id.

4  Verarbeiten von Blätter und

Blüten zu gutem Tabakersatz.
leichte Anleitungen, jede 90 Pf>.
Betze für labak md Ersatz

(ähnlich BarinaSgeschmaek)
leicht 1.90 M., mittel 2.by 2*.,
stark 2,90 M. Jede Packung

reicht für b Pfd . Tud-ck.
Alle Preise zuzügl. 20 pL>

G. W e l l e r. RöSrath, Rh .

Leiteiwagen
die so beliebten extra stark ge¬
baute» fiuo wieder eingetroffe«

Jultn » RLxtn - .

Weitere Proteste gegen den deutschcn Einmarsch in Tirol.
Wien , 7 . Nov . Die österreichisch -ungarisch « Heeresleitung

und das Ministerium des Auswärtigen haben gegen den Ein«
marsch deutscher Truppen in Tirol Protest erhoben . Den
Ententeregierungen wurde Mitteilung gemacht.

7000 italienische Soldaten in Triest .)

Wien , 7 . Nov . 7000 Mann italienische Truppen find bis¬
her in Triest eingerückt . Von der österreichischen Südwest¬
front werden täglich 30 biS 40 000 Mann abtransportiert.

Der Zusammenbruch deS österreichischen HeereS.
München , 7 . Nov . In einem Bericht der München-

Augsburger Abendzeitung wird erzählt : Der Zusammenbruch
der österreichisch -ungarischen Armee gestaltet sieb , u einer
wahren Tragikomödie , die den Zusammenbruch des
russischen Heeres noch tn den Schatten zu stellen
droht . Die Offiziere sind machtlos und muffen
vielfach froh sein , wenn sie daS nackte Leben retten . Ganze
Bataillone und Regimenter laufen einfach auseinander , wobei
die Leute die Militärmagazine plündern und den Raub teils
mttschleppen . teils , u Spottpreisen verkaufen . Die Wacht-
kommandos tn den Gefangenenlagern verließen ihre .Posten,
und die ausgebrochenen Gefangenen riehen marodierend
herum.

Kaiser Karl ln St . Moritz.

Zürich , 7 . Nov . Kaiser Karl von Österreich wird stch in
St . Wtoritz niederlaffen . Es ist dort bereits eine Villa für die
kaiserliche Famllie gemietet worden.

BlutigejZusammenstöffe zwischen Slowake « und Ungarn.

Prag , 7 . Nov . Nach einer ersichtlich einseitigen Dar¬
stellung beS tschechischen Prcffebureaus bewaffnete der
ungarische Nationalrat in Preßbur , „ unreife Buben " von
zwölf bis vierzehn Jahren u . a . mit Handgranaten und
sandte fie tn die slowakischen Ort,chaften Zabor und
«tupada . Di » „ Knaben " gaben sich den Name « S traf,
»rpeditto « « nd ließen stch in den Orten in Kampf mit nn-
hewaffneten Einwohnern ein ; vierzig Personen wurden
getötet « nd viel « verwundet.

Kriegsentschädigungen für Tschechen « nd Serbe « ?
! Wien , 7 . Nov . Die auS der Schweiz heimgekehrte
tschechische Abordnung erklärte , der Tschechenstaat werde eine

Ke ? senttchädigung erhalten . - ^ Die serbische Regierung
beansvmcht Schadensersatz von Deutschland und Oster -reich
kür die dreijährige 'Besetzung . Serbien muffe 8— 10 Milliarden
Dinar (6— 8 Milliarden Mark ) erhalten.

«emetnsame Währung für Ungarn und Österreich.
Budapest , 7 . Nov . Von unterrichteter Seite verlautet,

trotz der Selbständigkeit Ungarns werde eS mit Österreich
eine gemeinsame Deldwährung betbebatten.

Parlamentarisierung i « Anhalt,
k » ernvurg , 7 ° Nov . Wie der Anhalter Kurier rrekdet . ist'
Staatssekretär * . Laue auf sein Ansuchen in den Ruhestan»
versetzt worden : sein Nachfolger wird Kretsdirektor Geheim
Regierungsrat Gutknecht . Mtt dem Wechsel im MimUeriu
wird eine Landtr gswahlreform und eine Parlamrntariits " *
de » Ministeriums verbunden . , _ •-

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für de « S . November.

Sonnenaufgang 7 " ll Mondaufgang 12 °° V.
Sonnenuntergang 4 '° fl Monduntergang 8  N.
f 1799 Napoleon Bonaparte stürzt das Direktorium und wird
erster Konsul . — 1818 Dichter Iwan Turgenjew geb . — 1848
Robert Blum in Wien erschossen . — 1870 General o . d. Tan»
räumt Orleans . . _

} □ Die BesSrVerrmg von Kartoffel « . Sowohl au»
Erzeuger - wie Eerbraucherkreisen ist in der letzte»
Zeit wiederholt über unzweckmäßige Beförderung von
Kartoffeln in offenen Eisenbahnwagen Klage geführt
worden . Wie wir hierzu auf Erkundigung an zuständiger
Stelle erfahren , sollrr ' die Kartoffeln grundsätzlich in ge¬
deckten Wagen befördert werden . Diesem Grundsatz haben
sich in den ersten Wochen der Kartoffelanlieferung erheb¬
liche Schwierigkeit ^ entgegengestellt . Insbesondere war
die Eisenbahnverwalttmg infolge der anderweitig an ff«
gestellten Anforderung ^ mcht i» der Lage . aus¬
reichende Menge gedeckter Wagen zur Verfügung zu stellen.
Um aber die dringend erforderliche Durchführurig der
Winteremdeckung der Bedarfsverbände nicht zu geso Mden,
ist den Kommunalve , bänden nahegelegt worden , st ch oer
Lieferung in offenen Wagen nicht zuwidersetzen Zugleich
wurde dafür Sorge getragen , m diesen Fallnr die Wagen

mit Stroh zu decken ; M - sichtt - . des besteheriden Stroh-
mangels war aber auch dies nicht unmer möglich . Immer-
hin werden die zuständigen Stellen bei eintretc »udem Frost-
weiter auf die Beförderung bvt  K -ntoffeln in gedeckten
Wagen hinwirken Anlaß ar B -eunrrchigung düxste paa)
Bedem nich t gfltffitt . . - m * *i* + .

Î Nacnruf - |-
Wir etliteltm bi , traurize Nachricht , daß

unser treuer Kamerad

Adolf Stal }l
Ben dieser äbeU abgerusen wurde.

Übit werden chm ein lreue » Anden . en be¬

wahren.

Dle Freuvtllige >Llltillülstolvllffe.

ES ist Ehrrupstichi eu . es jeden Kamerade ,
«u der Lecraigun » reilzunehmeu.

Antreleu : Ssuntag l .achmit . vg li,o0 llyr

im Aheinveig. chllaisorni).
Der trvloiinensuijrer

- ihi . uuniu ( e X1*1

kiuzeme eil ifl den westlichen Gruj. stud.ea Beraai. tzi, M
der Adfich', ««» <* “1 'Dcchertzeii za #1111̂ «, »i»ie
Wodminge« aasjNüeben, ..ns Angst vor e.ner 1° udi.chea
Busion dieses B»n Maltet an ^ iat »nd Lrl .ruaeii ».atzeNe
»euubren ist sehr Be. anerUch. Die « liilarijchea aireise stad

ker ' ffsten UiVW »* °«P «» ^ ^
» to jro owi reaischen Boden vorzustoßen, ^ vmll U g

»un' Verlasien der Äiahnunsten lein An.aß var. Aach bejtei-t,
wie' wir hören ve> den auiüiche« L-tette» die Avstchl. «icht-

m aeuenwaiuuenÂ haun̂ not ,0  chev-reittg veUatzeaeu
"» *<»“*“"» «r *“

•u stelle/ die ohne ausreichende Uniectu.i,t stad.
* K  teltlltt » wird am Moata , aachmiitag an Minder-
bemitteltt^ rr d. a Bachßabe,. u - H aa . geprven. )vie »err.

Lümmach erscheint .n der M »n iaßd»nm».« ._

gui .Ui* uud IUßjtotlvrrkuus
P «rü°» 62 P,S - °uf Rr. 61 der Kar» ,

Brand' ch° 'st- ' Der  Bürgermeister^

Z « r Aashllje e >u ^ ^

r »» etz « » g « s Ak «» d < tze >»
,ür di- Haasarvei ^ pesa cht. . A

evuity . ÄitU/e.
Sonnt«, de» 10. N. v. — 4̂. S. %tw.
^emuSafi » 1 " Uhr : P »ed 'tzis . itesd . enß.

1,3U llhe : Kiiivergdlte,dienst.

Abends B Uhr Veisan .nilustg der ^ ugiUM im Piarrhcssts.Ml lwoch Ldend 8 . U-V uyc Rr .etz» v,lßU » oe.

LonnerSiatz ° dend 6,1b llhr Hun „ ^ e» » er. m.

. fc. ,.» . , . io - * »• , - “*• * • '
7,80 Uhr Krkhmeffe

10 Uhr Hvchaml mir Predigt
2 llhr Andacht.

GrMLU

am Eonniag areud b Uhr lUi „ Sihe . alscheu V ° l-

W . » terH « vt « tzr
Kälter , etwas anfhellend , trockener.

Regenhöhe 1,5 Millim.
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K/L« WW«>.
»nßĴ c|lodo £ ui  witodirnnffi 8

in (billig»
VW « .

afauf

gîsirbei’en-ißeiflgr.Taka
.ißEfTisa srmyr fT3anj(69J(

R . Neuharrs.

in großer Auswahl eing*troffen
SämMche Zuraten » i* : ;

; Stichle , P r ga n,

; - r= j - - - . u.; srsm  u . Gespinnfte
M». »Uk. nächste» Monia, a«s " I"" «
LaÄi ! Ä ^ HchÜß pro Psuu » 76 P,g . l m vielen Farven g-

-«MM ^ KM -i-rMMiahtung bei Frl . schnltheiS
infffMIiflif ’lf ' o

wnjftda ^ o» ^ Uhr, L - L von 3 — 5 Uhr.
_(bomi]b}-)(i&DMiJo&  ch gv) Der Bürg rmerster

«" VV -M ^ bepön
.!"dnL .öfq? 6 nij VVtt IlVl.

Slob-mber 101 b ab find die Brotpreije wie

^ ' n». tttnjett 6b» t im Gewicht von 1760 Gramm,
fo 24 «piunbe« nach dem Backen, 00 Psg

Fein - und Grobschnitt
wieder eingetroffen.

Emil Eschsnbkanner
Frieda Eschenbrenner . !

Kriegerverein Braubach.
Sie Kameraße« » » des hi»rd«rch v»s de«

Ubleben «ttfere» langjährige » Mitglieder

Herrn

Bohnervack Obstbäume

offeriert

Z. (jui ein rLM̂e.iSveol iui  Gewicht #uu 1250 lÄtuium,
anejjtttö 24 « runde» nach dem Backe», Oo 'P>,g

. ^ U! Hckr e>» BUizenbroi , yergeUeur aus 04prozent,gem Wei
zeiimeüt, wiegend t2oO Gramm 24 « ruuoen »e-ch dem

MA ^ ^ eU, bv Psg.
ItÄ .l GnarshaUsen . den 6 . November 10 rb.
MV ' Der ttre >»au - ,chuß m» itceises « l Goarsyauje ».

Mtird verbsseuluch.
-,g iioff ü Der Bürgermeister
N9sffl5MH,'^ Krrislager m St . Goarshausen könne« svigeude

stzl 'termutol «,, . »eoe« werde».
JF Rnoeuschmtzel,

8eu >luche»ichrot,
bk* » tvouueubrumeutuchenschcot , <

iüe ^litU

tfCi WH LiOMuortt
}HX© Ue*uuj der wuiiflfjei» bilre »ch ni» 4»m 10 . d. iWi»
im Pöüznbur » aujamrroe».

Der Bürgermeister.

Gvstvaump ^ege.

Lbr . Wieahar dt.

Is8e!ikslsmssll-
Batterieea

find wieder frisch eingetroffen.
3 uUms  Rüping,

große Auswahl sämtlicher gong¬
barer Sorten in gesunder, sorten¬
echter, Ware empfie lt
3 . Lehner  t , Lamx,

Obstbaumschulen.
Berireter:

Heinr . Werner,  Branbach.

Dmeitkrszc«
fslchö8t-

Kartenbriefe
reiche Auswahl — di»ige Preise
hei « esckw SKum « ch>

ssind eingetroffen
>Vuchhanölung lentb.

Wein-Essig
| wie er eingetroffew

Jean Eng l

Große Sendung

Kerren - und
Anavenmühen^
auch IVintermützsn

^in reicher Auswahl eingetroffen.
R Neust - vl *.

$ • » U»legen der ttlevgurlet zur vetamps ««g d.S Krost-
ftza»»»«» wird r» Griuuerung gebracht. As bar , damit nicht
1*04*« gesaum» werden

®it Potiz, -LorwaU »«,

jiipielkartenf
«ftt eiusstroffrn.

A . C « m » .

®i* Gtaul«- uuo weureindepeuerusow.e . ie Btaffergeider
stlr du» 8. Biettet d«» « teuersahret 1018 find d.r zum ±6
Mvemder d. 3 . zu i«Yt.u.

Die Wüdschadengelder
tH«n»« von den AmPiangSperechligleu abgehoben bezw. aus
die igttige » Abgaben oerrechaet werocn.

Braabach , dev 1. Stovember 10r8 . Die Stadtlaffe.

Wäscheklammern und
verzinkte Wäsche-

drahtseile
\ zu haben de

Julius RLxing.

^für Damen und
Binder

in schöner Anrwahl ' und guter |
Ware ei»g»t>offen.

X . Nerrhaus.

Neue| «kpl(inc

Eittnractz-

ftänb « »

Inpandfftzua , der totflbw auf de»
4uevb » l * »

Dte Guder au | oen tuutn tzrieohosen taffe« in Be¬
ziehung au , Ordnung uno Saaberleii v>et zir wun,rhe» uor -g;
e» haudeU sich rnch. nur um Grober ,vrch r -s»<r,onrn , ie tein.
AuuebSligen meh hie- wohnen ha en, (andern auch um oie.e
GrLdrl solcher » « ^ rbener, von denen AngehSrige hier an
Ml « find. Angch ^ i» b r »« MW ' »»« ., dem GedächMiS ocr
r - l«» gewidmeten j>e,uäge lichre ich an alle Bereiitglen das

für Winter 18 | 19
[eingetroffen

Buchhandlung Se nt b.

m allen Größen wieder!

v̂orrätig.
Lhr . wiegr ar - t.

Isruchlsast
Dressen

und « auverteil der Gräber jehl unu | empfiehlt J ul RÄpiNgArfuchen, für Ordnu »,.
t« Zutun,t zu ,orgeu.

^ch oar , woi,t e.warl . n, dap es nur die,es ^ mwei,es
bebar, , um Orbuurch zu ,chu„en n»b d^ß ich « -Gl genoug»
werbe, notwendige Srein^ ungsaroei .eu r-urch eine Omu P " I°u empfiehlt
«ur jtvnen des Berpst ' chreteu auSsur r̂eu zu ra,fin.

L-ie Po, .-Berwallung

Atrl - uug dtL
G» ip , ê . e,lelli woeder>, Uap Bie ^e>e,ihe. . eu Zn - und

Abgang von Aindoiey , Uidvc,andere vo» « at0er Mchl le^et
masia anmeld ««, Wer die,es nm ud »i, Uiuchr sich ffra,bar.
Ich mache »uch die Biehhairer nvchmm» uarau , an,mert,am,
daß ein Ka d nur <» Wochen lan # um Ba ^much genauer mn . eu
dar, ; im Jnlereffe der drillgenu nurwe..digen Ber,a . gung .n
Auiwohner,cha,l mit Milch ifi die,< r,uu »mu..g unvrmngi zu-

Msscedrcuukl
Jul . XApi, »g.

iiBflin
Eoangeüiche

Wir suchen verkäuf¬
liche Häuser

!cm beliebigen Platzen , mit und
Geschäft, ieSuiS Unterbceitung
au vorgemerkte Käu,er . Besuch
onrch uu » kqsteutoS. Nur An¬
gebote von S . lbsteigentümern
erwünscht an den Verlag der

s„Vermiet - u. BerkaufSzenirale"
.Frankfurt a . M -,

HülffahauS

Uesangbiicher
sind neu eingeiroffen

j±.  LjcjjluL-
beachten.

D r Bacgermeii .er.

Leilibibliotltek.

vei dem jetzt wieder stärker heroortrete«"«» SefebebÄrf«1*
ist es nnded ugt erforderlich, daß îe geliehenen Bücher
bestimmt innertz lb einer Woche zurückgegede« « erb«»

»ie längst versall««e» Bücher mäff«» sofort ab, «li«selt
«erde«, a«dern,allr für jeden Band zmei Murk a«gesord«r
«erde«.

errotrNLuctluuA Usrud.

ttfitt & fil

Atehluller
quetschen

| empfiehlt
Julius Rüpmg.

Ci« junger

tv e » s
(zirka 20r,0 S ütke)

zu verkaufen.
Nähere» Geschäftsstelle

Hausmacherleinen , Bettücher, Decken
färbt in

visu »braun , grün , febwarz und leidgrau in
> . ■ . Oberlahnstein , Kirchgaffe 4,

Bopparb , Oberstcaße 64.

Küchenwagen
(Teile !wogen)

und alle anderen geeichte

Hufeh-
Irjtmal - und
Afarüenwagen

neu angekommr«.
Gg . Phll . Clos

Berzin te

Kartoffel
Krahlttörbe

Lederleim . Maschine, »sl,
Let ..öl , Maschtnensett,

Scr -cUaek, pslitur,
Glauzlack , Mattlnek

kaufen jedes Quantum

L . Ulutib,
Pianosudriken,

<£ o b i e n 3 ,
«chlsßstr 36.

in Kenntnik gefetzt.
Die Beerdigung findot Sonntag nachm ttag

um 3 Uhr statt und wird nm voklzählige» An-
trete» um 3,80 Uhr im Verei«»loka (L. tza « m«r)
gebeten.

Der Vorstand.

Sportverein „Borussia " Braubach.

Nachruf.
«chon wieder hat der Krieg eise schmerz¬

liche Lücke in ««ser« Reihen geriffe« .
Um 27 . September d« I ». starb iafolz«

einer sch« ,re « » erwnndnn « i« «i««m Pildlazarett
im Weste» «ns»» tre««» Mitglied

Georg Lchrenkch.
Wir »erliore» ia d,m » nstorbe »«« ein -

ire««ö und eifrige» Mitglied , da» fiel» «« dar
Wohl «nd Wehe ««seres B «r«i«» bemüht war
und werde« ihm stet» ei« ehrende» And ««k-n
bewahren.

Der Vorstand.

jlls prak Hebe Neuheit
zum Ausbeffer « von Wäscht empfehle

fer-iige Hemden-- und
Hosen--Pnssen.

Rnü . Ueuhaus.

Scheuertücher,
60 mal »0 cm , Qual . 1, » e
>eyr faugsahig , Probebtzd. M.
t 0. - franko

Handtücher,
Quak . 1 s . weich, gu -, irockn.
60 mal 100  em Prodebtzd.
M . 36 , franko. Qualität 2
42 ma 100  cm , Probeotzb.
M . 26,65 ftanto , MiNbepab-
gübe je 1 Dtzb . glvtzeee Po en j

biiligec.
AugUii i < ttjj , Dessau !R.

Gesellschafts¬
spiele und

Bilderbücher
neu eingetroffen.

Buchhandlung LEMB.

ist d « i* Beste!

Jul »« » Rüplrrg

erfa•«
Jt  Aosuahm

S°

Znsrrat
oder der-

Kekla me -

#  2

%

KonssrTesglasäSaer M"
„Butz" öffnet die Gläser leicht, mühelos , beschädigt webet

sGlas noch Gummiring.
100 060 fach im Gebrauch bewährt.

Porzellan -Tassen,
Kaffeeservlcle,

Waschgarnlluren,.
stuche uno Uefe Teller ^

s uiieder neu eingetroffen
Lhr . Mteghardt.

Rüvstenwaren M
wieder i« großer Auswahl vorrätig.

«4jM Hdtk. #«- . <*■ v «4<wfEeory priutpp Elos

Die erst
M da» F
Prinz Mai r
Kf dem Kav
jlbickte. Ein
zlaubten die
tagen, höchst
werde die
hoffnilnaen
seiner Antw
rerbandlmic,-
sofort auch
nicht etwa
Frieden der
Wen wollte,
und taten au
Frieden oölli
daß wir t :v
Waffeiistillsta
[tite für uns
zinnen wie
den früher!
Haren mi
manche G'
Frieden herb
mes besierei
ftzen, das st
kr einfältii
slitbungsvolli
»inner un!
ffen. Wa

Land i
k aberma
e hätten es

irdalten köni
Wstand bei
Frieden, der
Miß das W
nicht mehr r
der feindlich!
vmigstenS, !

Dabei !
raten, daß i
Oktober so
nur das : m
rbenfo auf !
lichtet haben
gleicher Wei
nwidert g'
bringenden %
bürg und
unserer We
Keite also L
mf der Geg
Vernichtung
bat sich milt
iu unseren
die Türkei
Aufmarschgi
unsere g
ünd bedrol
«nserer Wl
vüdostarrne

Ar

Deutsch. Cognac
-n ganzen und halben Flaschen

neu eingctroff n

Torsstrcu,
|H MuttG

offeriert
Jut . rruping.

\ wiener am Lager
Lhr uiieghardt.

Packpapier
empfiehlt

4 . lso üib'
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